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Biographie Drießlers sowie auf den historischen Kontext seines Handelns in
Frederica eingegangen werden .

2 . Funktion von Institutionen in den Sozialwissenschaften

Der weitestgehende Konsens in den Sozialwissenschaften zum Begriff der
Institution definiert diese analytische Kategorie als stabile , relativ dauerhafte
Handlungsregelmäßigkeiten im Verhalten von Menschen , Gruppen und
Organisationen .21 Institutionen sind damit integraler Teil der sozialen Wirk¬
lichkeit und stellen Muster zur Moderation von Konflikten , Strategien zur
Festigung einer Gemeinschaft und Angebote zur Sinnstiftung bereit . In
besonderer Weise berührt die funktionale Dimension von Institutionen das
Phänomen des Pietismus , dem schon Max Weber die Prägung durch eine
äußerst rationale , „ methodisch gepflegte und kontrollierte Lebensführung“
zugeschrieben hat .22 Entgegen einer Vorstellung von Institutionen , die diese
Strukturen lediglich als Begrenzungen für menschliches Handeln anerkennt ,
soll hier von einer gezielten , zweckorientierten Etablierung dieser Strukturen
durch einen historischen Akteur ausgegangen werden .

Bei der akteurzentrierten Betrachtung von Institutionen lassen sich drei
verschiedene Aspekte unterscheiden : Erstens sichern Institutionen die Selbst¬
erhaltung eines sozialen Systems und dienen in verschiedenen Maßen regula¬
tiv zur Durchsetzung der Normen einer Gemeinschaft. Soziale und kulturelle
Rollen werden zugeteilt , Beziehungsmuster und Hierarchien entstehen .
Zweitens wird durch Institutionen relational die soziale Kohäsion unter ihren
Partizipienten gefördert . Hierzu gehört im engeren Sinne vor allem die Kom¬
munikation der Mitglieder einer Institution untereinander sowie die Alloka¬
tion von sozialen Belohnungen und Strafen . Drittens stifteten Institutionen
Sinn , verstanden als kulturgeschichtliche Kategorie , die Deutungsangebote
für die individuelle Wirklichkeit bereitstellt und Identität hervorbringt . Sinn¬
stiftung , beispielsweise durch die Betonung von Alterität gegenüber anderen
Gemeinschaften, soll daher als kulturelle Funktion von Institutionen definiert
werden .23 Diese drei Funktionen — regulativ , relational , kulturell — dienen als
Basis der Untersuchung von Drießlers Wirken in Frederica .

21 Vgl . Karl- Heinz Hillmann u . Günter Hartfiel : Art . „ Institution“ . In : Wörterbuch der Soziolo¬
gie . Hg . v . dens . Stuttgart 2007 , 381 f.

22 Max Weber : Die protestantische Ethik : Eine Aufsatzsammlung. Hg . v . Johannes Winckel-
matm . Gütersloh 1991 , 135 .

23 Vgl . Werner Fuchs - Heinritz : Art . „ Institution“ . In : Lexikon zur Soziologie . Hg . v . dems . u .
Urs Stäheli . Wiesbaden 2011 , 308 f.
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